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Beschreibung des Workshops

Ziel des Workshops ist die Vermittlung einer wissenschaftstheoretischen Perspektive auf grundlegende Konzepte

neoklassischen Denkens und die Disziplin der Ökonomie im Allgemeinen. Dazu werden die epistemologischen und

methodischen Grundlagen (neoklassischer) Ökonomie anhand von Beispielen aufgearbeitet und die paradigmati-

sche Struktur der Ökonomie analysiert. Dabei zeigt sich, dass bereits relativ simple wissenschaftstheoretische

Instrumente gute Einblicke in die Struktur neoklassischer Theorie erlauben, die ihrerseits einige klassische

Diskussionspunkte in der Geschichte der ökonomischen Methodologie verständlich machen. Die

Wissenschaftstheorie erweist sich also in diesem Kontext als probates Mittel zentrale Stärken und Schwächen neo-

klassischer Theorie gezielt und ganzheitlich herauszuarbeiten.
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Werdegang des Referenten

Jakob Kapeller arbeitet als Philosoph und Ökonom am Institut für Philosophie und Wissenschaftstheorie der

Universität Linz. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Ökonomische und Politische Ideen(-geschichte),

Wissenschaftstheorie der Sozialwissenschaften, Heterodoxe Ökonomie und Ökonomischer Wandel. Speziell hat er

sich mit den wissenschaftstheoretischen Grundlagen neoklassischer Ökonomie und der Frage pluralistischer

Forschungsstrategien befasst.
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